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AmWochenende l Samstag, 11. Januar 2020

„Wir starten etwas ganz, ganz Besonderes“
Liederkranz 1886 Hambach ruft für ein Konzert im Speyerer Dom einen Projektchor ins Leben und viele wollen mitmachen

HAMBACH. Es ist richtig viel
los gewesen in der „Alten
Schule“ in Hambach an diesem
Donnerstagabend. Fast reichten
die Stühle nicht aus für die vie-
len Menschen, die zu einer Pre-
miere gekommen waren: Der
Liederkranz 1886 Hambach
hatte gemeinsam mit seinem
Dirigenten und Chordirektor
Volker Schneider zur Probe für
das Muttertagskonzert im Mai
im Speyerer Dom eingeladen.
Nicht nur die üblichen Sänger
des Männerchores und des ge-
mischten Chores sollten vorbei-
schauen, sondern alle, die Lust
haben, mitzuwirken.
Und tatsächlich: Ein Dutzend

Sänger waren gleich am ersten
Probetag mit dabei, die sonst
nicht bei den Hambachern mit-
singen. Projektchöre sind eine
prima Alternative für Men-
schen, die gerne einmal für
eine Zeitlang in einem Chor
singen, sich nicht fest das gan-
ze Jahr über binden können
oder wollen – und eine tolle
Möglichkeit auch für solche,
die das erste Mal im Leben aus-
probieren wollen, wie das so
ist, mit anderen zu singen.
Die Alterspanne der Sänger ist

riesig: Der Älteste ist der Ham-
bacher Helmut Jakobi, mit sei-
nen 93 Jahren verpasst er so
gut wie keine Singstunde beim
Liederkranz und beim Heppen-
heimer Männerchor. „Es macht
einfach Spaß“, freut er sich.
Der jüngste Sänger ist der 17
Jahre alte Maximilian Krauß
aus Auerbach, der auch im
Heppenheimer Männerchor
mitsingt. Es ist ein eher außer-
gewöhnliches Hobby für einen
jungen Mann seines Alters, der
zudem noch in Chören in Au-
erbach und Seeheim mitmacht.
Vorsitzender Dietmar Peter-

mann, der mit der Kulturge-
meinschaft erfolgreich die Rei-
he „Heppenheim singt“ aus der
Taufe gehoben hat, begrüßte
die Anwesenden und freute

sich über den regen Zuspruch:
„Wir stellen uns gern einem
Platzproblem“, sagte er la-
chend. Doch keine Sorge, es ge-
be noch genügend Stühle, auch
wenn sich noch weitere Sänger
dazugesellen bei den nächsten
Proben. Ausdrücklich willkom-
men sind sie.
Petermann freute sich über

den erneuten Beweis, dass
Chorgesang noch in ist und die
viele Werbung offenbar ge-
fruchtet hat. „Wir starten etwas
ganz, ganz Besonderes heute“,
versprach er.
Beim Konzert am 10. Mai soll

nach Angaben von Dirigent
Schneider die ganze Chorge-
meinschaft dabei sein. Das sind
neun Chöre – von Mannheim
über die badische Bergstraße

bis nach Heppenheim mit sei-
nen Stadtteilen und Rimbach.
Geprobt wird chorweise. Am
Muttertag soll es dann ein
wohltönendes Ganzes geben.
Schneider rechnet mit 100 Sän-
gern.

Mehr als 2000 Besucher pas-
sen in den Dom, sagte Schnei-
der. Das war der Moment, als
ein erstauntes Raunen durch
die Sänger ging. Vor so vielen
Zuschauern dürften nur die
wenigsten schon einmal gesun-

gen haben. Wolfgang Schlapp
hatte extra ein ansprechendes
Liederheft für den Anlass kre-
iert. Sobald das ausgeteilt wur-
de, ging es los mit der ersten
Probe. Jeder hatte ein Namens-
schildchen anheften. Der Vor-
name genügte, den unter Sän-
gern duzt man sich. Volker
Schneider nahm auch denjeni-
gen die Angst, die noch keine
oder wenig Chorerfahrung ha-
ben: „Alles ist möglich.“ Ab
und zu, so erklärte er, werde er
bei den Proben auch Stimmli-
ches einfließen lassen, das an
das Singen heranführt. Was be-
deutet Singen, wie geht es, wie
kann man es besser machen?
Singen sei eine Sache des Trai-
nierens.
Der Chordirektor unterstrich,

dass es sich um Laiengesangs-
vereine handele, die sich zum
Singen träfen. Und das sei nicht
vergleichbar mit einem Kam-
merchor beispielsweise. Die
Lieder seien auch für die Zu-
schauer gedacht „und nicht zur
Beweisführung, dass man ein
ganz besonders anspruchsvol-
les Chorwerk meistert“. Gesun-
gen wird im Projektchor vier-
stimmig – Sopran, Alt, Tenor
und Bass.
Und schon geht’s los: Der An-

dachtsjodler war das erste
Stück, das gemeinsam intoniert
wurde. Und siehe da. Es klang
schon gleich richtig rund und
gut. Auf dem Programm stehen
werden geistliche Lieder, aber
auch modernere Weisen wie
„Blowin’ in the wind“.

Von Astrid Wagner

Neujahrskaffee
und

Winterwandern
HEPPENHEIM (red). Der SPD-

Ortsverein Heppenheim ver-
anstaltet am Samstag, 11. Ja-
nuar, im Café Kaufmann
(Friedrichstraße 36) ihren
Neujahrskaffee. Für 15 Uhr
sind laut Mitteilung alle Ge-
nossen und Freunde eingela-
den, das vergangene Jahr Re-
vue passieren zu lassen sowie
einen Blick auf das neue Jahr
zu werfen. Neben den Man-
datsträgern der Heppenheimer
SPD werden voraussichtlich
auch Bundestagsabgeordnete
und Bundesjustizministerin
Christine Lambrecht und
Kreisbeigeordneter Karsten
Krug mit dabei sein, teilen die
Verantwortlichen mit. Bei der
Veranstaltung sollen zudem
langjährige, verdiente SPD-
Mitglieder geehrt werden.
Für den Sonntag darauf (19.

Januar) lädt die SPD Heppen-
heim zum gemeinsamen Win-
terspaziergang ein. Treffpunkt
ist um 13 Uhr am Heppen-
heimer Marktplatz. In diesem
Jahr führt die Wanderung
nach Angaben des Ortsvereins
über den Essigkammweg zur
Juhöhe. Ziel ist die Gaststätte
„Waldschenke Fuhr“, wo der
Nachmittag gemütlich aus-
klingen soll. Dort heißt der
SPD-Ortsverein Heppenheim
gegen 15 Uhr gerne weitere
Mitglieder sowie Freunde will-
kommen. Aus organisatori-
schen Gründen werden Inte-
ressierte gebeten, sich bis
Donnerstag, 16. Januar, per E-
Mail an presse@spd-heppen-
heim.de anzumelden.
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Dem Aufruf des Liederkranz’ 1886 Hambach zur Probe für ein Muttertagskonzert im Speyerer Dom sind viele potenzielle Sänger gerfolgt. Dirigent Volker Schneider
(links) gibt den Ton an. Foto: Sascha Lotz

. ZumMuttertagskonzert in Spey-
er wird ein Tagesausflug organi-
siert: Viele Hambacher haben sich
bereits angemeldet. „Aber wenn
Hepprumer oder Bensemer rein-
schluppen, werden wir das auch
verkraften“, scherzte Petermann.

. Auf dem Programm steht eine
Besichtigung des Speyerer
Doms, um 15 Uhr ist das Konzert,

imAnschluss besteht die Möglich-
keit, durch Speyer zu bummeln
und zu Abend zu essen. Noch sind
Plätze frei, bei Bedarf wird ein
zweiter Bus gechartert.

. Wer beim Muttertag-Projekt-
chor mitsingen will, der kann bei
der Probe vorbeikommen: Die ist
immer donnerstags ab 19 Uhr in
der Alten Schule in Hambach. (rid)

AUSFLUG NACH SPEYER

Stiftung muss den Höchstpreis zahlen
Verdopplungsaktion der Sparkasse bringt 20000 Euro für den Bürgerpark / Erster Bereich soll möglichst schnell umgesetzt werden

HEPPENHEIM. Jeder gespende-
te Euro im Dezember wird ver-
doppelt. Das hatte die Spar-
kassenstiftung Heppenheim
beschlossen, um in ihrem Ju-
biläumsjahr ihren Teil zur Ver-
wirklichung des neuen Bürger-
parks in Heppenheim beizu-
tragen. Als Höchstgrenze hat-
te die Stiftung im 20. Jahr ihres
Bestehens 20000 Euro ausge-
lobt und gehofft, dass sie das
Geld auch ausschütten darf.
Nun ist klar: Die Stiftung wird
den vollen Betrag überweisen,
da im Dezember 24074,62
Euro auf dem „Echo-hilft!“-
Konto eingegangen sind.
Ganz so überzeugt war Ha-

rald Steinert anfangs nicht,
dass die Spender die 20000
Euro innerhalb eines Monats
knacken könnten, räumte er
am Freitag bei der Übergabe
am Gelände der ehemaligen
Synagoge ein. „Umso erfreuter
bin ich über das Ergebnis“,
sagte der Vorstand der Spar-
kassenstiftung Starkenburg. Er
war mit Stiftungsmanagerin
Andrea Helm gekommen, die
warme Worte an das
Team der Bürgerstif-
tung richtete: „Klap-
pern gehört zum
Handwerk“, sagte
sie. Und das habe
die Bürgerstiftung,
die sich um das Ge-
lände kümmert, durch
ihre Spendensammlung ak-
tiv getan. „Ein super Dreige-
stirn“, sagte Helm und meinte

damit die Bürgerstiftung, die
Bürger und die Sparkas-

senstiftung – und be-
dankte sich zudem
bei der Plattform
„Echo hilft!“, ohne
die das Ganze nicht
möglich gewesen
wäre. Ulrike Winter

aus der Echo-Chef-
redaktion ging noch einmal

auf die „tolle Idee“ einer Ver-
dopplungsaktion ein. „Das hat

dem Ganzen noch mal einen
kräftigen Schub gegeben“, ist
sie sicher.
Sibylle van de Ree freute

sich, dass durch die Aktion die
Bürgerstiftung und deren
Arbeit der breiten Öffentlich-
keit bekannter gemacht wur-
de. Auch Stifter Hermann Mül-
ler betonte den Wert des Pro-
jekts über die Geldspenden hi-
naus: „Das ist eine große Mo-
tivation für alle Zeitstifter. Hier

entsteht etwas“, sagte der
Heppenheimer.
Dass mit den Geldern aus

„Echo hilft!“ nun auch eine
entsprechende Erwartungshal-
tung entstanden ist, weiß Kurt
Vettel. „Dieser Verantwortung
sind wir uns bewusst“, sagte
der stellvertretende Vorsitzen-
de der Bürgerstiftung, der be-
richtete, dass Planungsarbei-
ten an der Infrastruktur bereits
in Gange seien. „Wir müssen

weiter performen und möch-
ten möglichst schnell einen
Bereich zur Verfügung stel-
len“, so Vettel. So sei die Er-
schließung des Naturbereichs
bis hoch zum Drosselbergweg
geplant, erklärte Bürgerstif-
tungsvorsitzender Rainer Bu-
relbach. „Wir möchten einen
Weg hoch zur Starkenburg
durch den Bürgerpark füh-
ren“, sagte der Bürgermeister.
Bis jedoch alles fertig sei, kön-
ne es noch Jahre dauern. „Das
liegt auch daran, dass es kein
öffentliches Projekt ist“, so Bu-
relbach, sondern eines von
Bürgern für Bürger. Aber mit
dem Geld aus „Echo hilft!“, da
waren sich alle einig, gehe es
nun schneller als ursprünglich
gedacht.

Von Matthias Rebsch

20000 Euro spendet die Sparkassenstiftung Starkenburg im Rahmen ihrer Verdopplungsaktion an
„Echo hilft!“. Das Bild zeigt den Zugang zum neuen Bürgerpark im Starkenburgweg und von links:
Andrea Helm, Kurt Vettel, Matthias Rebsch, Ulrike Winter, Rainer Burelbach, Sibylle van de Ree, Ha-
rald Steinert und Hermann Müller. Foto: Sascha Lotz

. Die Bürgerstiftung Heppen-
heim hat ein „Echo hilft!“-
Spendenkonto bei der Volks-
bank Darmstadt – Südhessen
eG. Die IBAN lautet
DE09 5089 0000 0067 7717 10.

. Spendenquittungen stellt
bei Bedarf die Bürgerstiftung
aus. Bitte vermerken Sie dafür
im Verwendungszweck Ihre Ad-
resse.

. Alle Spenden bzw. Spender
werden veröffentlicht. Wenn
Sie das nicht möchten, bitte
vermerken Sie das im Verwen-
dungszweck mit dem Hinweis
„anonym“. (red)

SIE MÖCHTEN
SPENDEN?

KURZ NOTIERT

Sturzprophylaxe
HEPPENHEIM (red). „Fit &

Mobil im Alter – Sturzprophy-
laxe“ – dieser Kurs vom TV
Heppenheim richtet sich an
Erwachsene ab 60 Jahren. Äl-
tere Menschen, die regelmäßig
ein Krafttraining und Gleich-
gewichtsübungen absolvieren,
können nachweislich ihr
Sturzrisiko um 40 Prozent re-
duzieren, so der Verein. Der
Kurs könne zudem von den
Krankenkassen bezuschusst
werden. Ab Mittwoch, 22. Ja-
nuar, findet der Kurs zehn Mal
von 14.45 bis 16.15 Uhr in
Heppenheim statt. Anmeldun-
gen nimmt Sonja Seberkste
unter 0160-7751061 entgegen.


